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I m p r e s s u m

VORWORT
Is dei Messer nimma schneidig – 

gor dos Olmgehn werd dir leidig !
Fohr gschwind zum Maier heit –

donn host am Berg a rechte Schneid !

9771 Berg im Drautal 95   Tel: 04712/537-0   email: office@unterwaditzer.at
www.unterwaditzer.at

LUST  AUF NUDEL?

DIE MIT DEN NUDELN! www.kaerntnernudel.com

Schlüsselfertiges Massivhaus . Hoch- und Tiefbau . Sanierung . Erdbau .
Baustoffe . Transportbeton . Sand und Kies . Planung und Projektentwicklung 

9761 Greifenburg . Bahnhofstraße 265 . +43 (0)4712 248 .
office@winklerbau.at . www.winklerbau.at

Baustoffe . Transportbeton . Sand und Kies . Planung und Projektentwicklung 

SEKTION STEINNELKE 3-7

TERMINE 8-9

ALPIN  10-12

JUGEND 13

MOUNTAINBIKE 14

ORTSGRUPPE WIEN 15

Liebe Mitglieder und Freunde der Sektion Steinnelke!
Bahnhofstrasse 130, A-9761 Greifenburg 
+43 4712 8670, info@stolzlechner.at
www.stolzlechner.at 24h Service

okai
W W W . o k a i p a g e . a t

A r c h i t e k t u r

Familie 
Thomas Sattlegger 
Emberger Alm 2
A-9771  Berg im Drautal

www.embergeralm.com 

Der Spruch “die Zeit vergeht wie im 
Flug” tri�   mal wieder zu. Seit wir 
2021 im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung über den aktuellen Stand 
der Sektion Steinnelke informierten, 
ist sehr viel passiert. 
Erneut gingen wir mit viel Elan und 
Motivation ans Werk. Mit Hilfe eines 
sehr engagierten und zu 100% ehren-
amtlich agierenden Teams, wurden 
Projekte wie die Finale Fertigstellung 
der Kläranlage Salzkofelhütte, Aus-
tausch Holzofen sowie die Instand-
haltung des Kra� werks Feldnerhütte 
durchgeführt. Jährliche anfallende 

Arbeiten am 220km langen Wegenetz 
sowie Wartungsarbeiten an den bei-
den Schutzhütten inbegri� en.
Als weitere Neuerung wurde die 
technische Möglichkeit der online 
Teilnahme zu unseren Sitzungen 
hergestellt. Hier wurde in ein Video-
telefonkonferenzsystem investiert. 
Dies ermöglicht einen noch aktiveren 
Austausch mit Funktionären, die ak-
tuell nicht vor Ort sein können.
Der Zeitraum seit der letzten Jahres-
hauptversammlung neigt sich nun 
dem Ende und somit gilt es rückbli-
ckendes Resümee zu ziehen. Parallel 

stehen schon die nächsten Projekte 
an, welche es gilt Schritt für Schritt 
abzuarbeiten. 
Über die Highlights sowie weitere ver-
gangene � emen wollen wir euch im 
Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung am 15.04.2023 informieren.
In diesem Zug laden wir euch ein und 
freuen uns auf eure Teilnahme.

Berg Heil!

Armin, Andreas, Harald

ELEKTROTECHNIK 
GEBÄUDETECHNIK
ENGINEERING

Millstätter Straße 77
9542 Afritz am See
+43(0)4247/2992011
+43(0)664/5054702
office@leitner-ege.at
www.leitner-ege.at

·   Elektrotechnik
·   Steuerungs- und Regelungstechnik
·   Gebäudetechnik bzw. Gebäudeautomation
·   Lösungen für die Energieeffi zienz    

 wie Photovoltaikanlagen und Stromspeicher
·   Wartung und Instandhaltungsarbeiten
·  Beratung und Vertrieb von Infrarot-  
 Heizungssytemen (Hersteller ELIAS)
·   Störungs- und Bereitschaftsdienst
·   Kernbohrungen bis 300 mm im Durchmesser 
 Wir bieten zu all diesen Themen    
 auch gerne Beratungsgespräche an.
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2023 
der Österreichischen Alpenvereinssektion Steinnelke 

 
am Samstag, den 15. April 2023 um 18:00 Uhr 

im Gasthof zur Schmiede - 9771 Berg im Drautal, Berg 4 
 

Tagesordnung:       Oberes Drautal, am 10. März 2023 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder 
3. Bericht des Vorsitzenden 
4. Bericht der Ortsgruppe Wien 
5. Bericht des Alpinreferenten 
6. Bericht des Jugendreferenten 
7. Bericht des Kassiers 
8. Bericht des Rechnungsprüfers und Entlastung des Vereinsvorstandes 
9. Vorstellung und Beschlussfassung Jahresbudget 2023 
10. Ehrungen der Jubilare 
11. Grußworte der Ehrengäste 
12. Allfälliges 

 

 

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind mindestens zwei Tage vor dem Termin der 
Jahreshauptversammlung schriftlich beim Vorstand einzubringen. 

 
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Alpenvereins, besonders die Jubilare, herzlich 
zur ordentlichen Jahreshauptversammlung ein. 
 
 
 
 
Mit schönen Bergsteigergrüßen 
       
Vorsitzender                        1. Vorsitzender Stellv. 2. Vorsitzender Stellv. 
Armin Leitner                       Andreas Brandner, BSc                       Ing. Harald Maier  

 

 

Zeit für die Natur 
Vielen mag es gar nicht bewusst sein, aber der Österreichische 
Alpenverein zählt zu den bedeutendsten Organisationen im 
Bereich des Natur- und Umweltschutzes in den Alpen und ist 
seit 2005 in Österreich eine anerkannte Umweltorganisation 
nach dem UVP-Gesetz.  
Und auch uns, als Alpenvereinssektion Steinnelke, liegt es sehr 
am Herzen unseren Beitrag zu leisten. Daher wollen wir  ab 
jetzt Themen aus dem Bereich des Naturschutzes, der Alpinen 
Raumordnung, der Alpenkonvention, der Umweltbildung bzw. 
kurz gesagt des nachhaltigen Wirtschaftens mit der Umwelt, in 
unseren geliebten Alpen im Besonderen, aufgreifen und euch 
näher bringen. 

Für diese Rubrik in unserer Alpenvereinszeitung haben wir uns 
das Thema „Zeit für die Natur“ überlegt. Das bezieht sich 
sowohl darauf, dass es an der Zeit ist sich aktiv dem Thema zu 
widmen, als auch darauf, sich die Zeit zu nehmen mehr Zeit in 
der Natur zu verbringen und diese bewusst zu erleben. 

Denn die Natur kommt auch ohne uns Menschen aus. Wir Menschen aber nicht ohne die Natur. 

In dieser Ausgabe wollen wir mit einer generellen Einführung unsere Themenreihe starten und 
darauf aufbauend werden wir ab sofort regelmäßig einen Beitrag zu dieser Zeitung leisten und auch 
Aktivitäten ins Programm der Sektion Steinnelke mitaufnehmen. Außerdem wollen wir euch auch in 
jeder Ausgabe einen österreichischen „Kopf“ vorstellen, also eine inspirierende Person, die tolle 
Ideen zum Thema Umweltschutz, Nachhaltigkeit, Umweltbildung o.Ä. hat. 

 

Der „Kopf“ dieser Ausgabe ist Eugen Guido Lammer (*Juni 1863 
– † Februar 1945), österreichischer Alpinist, Schriftsteller, 
Pädagoge und einer der Väter des Naturschutzes im 
Alpenverein. 

Regelrecht radikal setze sich Eugen Guido Lammer damals schon 
für den Naturschutz im alpinen Raum ein. Die Berge sollten von 
allen menschlichen Spuren verschont bleiben, die intensive 
Erschließung gestoppt und dort wo dies bereits geschehen war, 
wieder rückgebaut werden. 

Im Jahr 1927 wurde auf sein Treiben hin die „Erhaltung der 
Ursprünglichkeit und Schönheit des Hochgebirges“ in die 
Alpenvereinssatzungen als Ziel aufgenommen. Damit wurde der 
Naturschutz endgültig zu einer tragenden Säule des 
Alpenvereins. 

 

 

 

Quelle Booklet "GSP leicht verständlich", 2018, 
Österreichischer Alpenverein - Abteilung 
Raumplanung und Naturschutz 

 

Quelle Booklet "GSP leicht verständlich", 
2018, Österreichischer Alpenverein - 
Abteilung Raumplanung und Naturschutz 
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Sind Sie an einer Mitgliedschaft interessiert?       www.alpenverein.at/steinnelke

Auf diesen Satzungen aufbauend wurde im Jahr 2013 das neue Grundsatzprogramm zum Thema 
Naturschutz durch eine Zusammenarbeit von Österreichischen, Deutschen und Südtiroler 
Alpenverein erarbeitet. Das Grundsatzprogramm setzt den Grundstein für eine maßvolle und 
umsichtige Nutzung, sowie für einen vorausschauenden Schutz des Alpenraums. 

In dieser Ausgabe wollen wir euch zwei der 12 Leitlinien des „Grundsatzprogramms zum Schutz und 
zur nachhaltigen Entwicklung des Alpenraumes sowie zum Umweltverträglichen Bergsport“ 
vorstellen und zugleich erklären wie die Alpenvereinssektion Steinnelke diese Leitlinien aufgreift und 
in seinen Aktivitäten einbringt. 

1) Ganzheitliches Naturverständnis Fördern und kulturelles Erbe bewahren 

Die Landschaft und die alpine Natur sind die Lebensgrundlage für uns Menschen, für die Flora und 
die Fauna. Aber wer selbst keine Stimme hat, den hört auch keiner. Der Alpenverein ist dafür da, 
Flora und Fauna eine Stimme zu geben und das Wissen darüber, wie Natur ganzheitlich gesehen und 
verstanden werden kann, weiterzugeben. 
Unter anderem deshalb will die Sektion Steinnelke auch mit dem neuen Jugendprogramm wieder 
mehr zurück zu seinen Ursprüngen, also mehr in Richtung Outdoor-Naturerlebnis, um auch den 
Jüngsten in der Sektion von klein auf einen wertschätzenden Umgang mit der Natur näherzubringen, 
welcher auch in dieser Leitlinie verankert ist. 

 
Quelle Booklet "GSP leicht verständlich", 2018, Österreichischer Alpenverein - Abteilung Raumplanung und Naturschutz 

 

2) Die alpine Infrastruktur für den Bergsport ökologisch ausrichten 

Schutzhütten, markierte Wege oder Kletterrouten wirken sich auf Natur und Umwelt aus. „So wenig 
wie möglich, so viel wie nötig“, muss also der Grundsatz sein, wenn es um notwendige Infrastruktur 
für naturnahen Tourismus und den Bergsport geht. Sämtliche (baulichen) Maßnahmen an 
Schutzhütten, markierten Wegen, Kletterrouten, gesicherten Steigen oder Klettersteigen sollen den 
hohen ökologischen Standards der Alpenvereine entsprechen. Besonders die Hütten sind die 
Visitenkarte der Alpenvereine. Die Anpassung an den Klimawandel oder an zeitgemäße ökologische 
Ziele fordert viele Sektionen sehr – wir entwickeln deshalb schon jetzt passende Konzepte und 
Maßnahmen. 

Im Speziellen bedeutet das für unsere beiden Schutzhütten (Feldnerhütte / Salzkofelhütte), dass 
wir oben genannte Richtlinien in den Hüttenbetrieb sowie Wartung und Umbauten einfließen 
lassen. Unter die schon getätigten Maßnahmen wäre die Installation einer Photovoltaik Anlage zur 
nachhaltigen Stromerzeugung für die Salzkofelhütte anzuführen. Für die Feldnerhütte wird ein 
kleines Wasserkraftwerk als nachhaltige Ressource hergenommen. Als weiterer Punkt wäre die 
Errichtung der Abwasserreinigungsanlage der Salzkofelhütte zu nennen. Hierbei wurde sowohl auf 
die Ausführung als auch auf den Transport geachtet, sodass der geringstmögliche Einfluss auf die 
umliegende Natur genommen wurde. 

Auf die zukünftig anstehenden Projekte werden die Parameter hinsichtlich Umwelt und Natur 
weiterhing genauestens geprüft. 

 
Quelle Booklet "GSP leicht verständlich", 2018, Österreichischer Alpenverein - Abteilung Raumplanung und Naturschutz 

 

Wenn euer Interesse geweckt wurde hoffen wir doch stark, dass wir euch bei unseren in der Zukunft 
begrüßen dürfen. Wer mehr über die Leitlinien erfahren will, kann hier weitere, ausführlichere 
Informationen finden:  

https://www.alpenverein.at/portal/natur-umwelt/av-naturschutz/grundsatzprogramm-nsch.php 

 
Bericht: Nina und Eva Obereder
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ALPIN

Liturgische Feier Mokarspitze 04. März 2023

Alle Jahre wieder oder wie schnell 
die Zeit vergeht, so könnte man einen 
Skitourenbericht auf die Mokar Spitze 
beginnen.
Doch dieses Jahr war die Skitour wie 
jedes Mal, wieder etwas ganz Beson-
deres. 

Um ca. 07.45 traf ich mich mit Armin 
vor dem Vereinslokal des Alpenver-
eins Steinnelke Greifenburg. Nach-
dem wir alles in sein Auto umgepackt 
hatten, fuhren wir los, um uns in Ir-
schen beim Parkplatz unter der Ka-

tholischen Kirche mit Franz Guggen-
berger zu tre� en.
Wie jedes Jahr war der Transport von 
Anfang bis zum Ziel gut organisiert.
Dieses Mal stand Franz Guggenberger 
mit einem außergewöhnlichen Quad 
für mich bereit.

Bei der Gelegen-
heit muss ich 
mich einmal bei 
all denen bedan-
ken, die immer 
wieder bereit 
sind, mich mit 
ihren Fahrzeu-
gen auf eine für 
meine Kondition 
scha�  are Höhe 
zu bringen. Nach 
dem Umpacken 
ging es los, hin-
auf auf die Grie-
bitsch Hütte. Je 

höher wir kamen, desto mehr brei-
tete sich bei herrlichstem Wetter das 
wunderschöne Gebirge des Drauta-
les vor uns aus. Oben angekommen, 
machten wir uns bereit für den Auf-
stieg zur Mokar Spitze. Anfangs ging 

es mir dabei konditionell noch recht 
gut. Aber bald machte sich meine 
Trainingsfaulheit und der Nockberg 
Junge in mir bemerkbar. Ab jetzt hieß 
es durchhalten. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön dem Armin 
für seine Geduld, als mein persönli-
cher Motivator.
Normalerweise mache ich mir beim 
Aufstieg Gedanken über die richtigen 
Worte zum Evangelium des Tages, um 
sie letztendlich in eine Predigt zu for-
men.
Doch je älter man wird, umso dank-
barer ist man für die Kra�  seines Wil-
lens.
Nach einem ca. 2-stündigen Marsch 
unter der Führung von Armin und 
Franz scha�  en wir, von meiner Seite 
schweißgebadet und entkrä� et, den 
Aufstieg zur Mokar Spitze.
Doch oben angekommen vergisst man 
schnell, durch die Freundlichkeit der 
Drautaler Tourengeher, das Mühsal 
des Aufstieges.
Nach ein paar netten Begrüßungsge-
sprächen bereitete ich mich auf den 
Gottesdienst vor. 
Bei leuchtender Sonne, die bekleidet 

war mit einem wunderschönen blau 
gefärbten Himmel, begann ich meine 
Gottesrede.
In dieser Höhe zeigt uns Gott immer 
wieder aufs Neue, seine Größe und 
Herrlichkeit. Wir sollten unsäglich 
dankbar sein, dass wir hier wohnen 
und unser Heil wirken dürfen. Die 
Berge sind uns auch als Schutz vor der 
Finsternis, die sich in dieser Welt im-
mer wieder aufs Neue ausbreitet, ge-
geben.  Deshalb sollten wir uns bemü-
hen, dass wir den Glauben an Christus 
und das daraus � ießende Brauchtum 
bewahren.
Ich weiß und betonte es auch bei der 
Predigt: Es ist schwer in dieser Zeit 
den Glauben aus den Sakramenten zu 
leben. Allein, es fehlen die Vorbilder.
Ich bin nicht in dieser seiner Kirche, 
weil Menschen mich gerufen haben, 
sondern weil Gott mich gerufen hat. 
So wie er mich immer wieder aufs 
Neue ru� , so ru�  er auch euch durch 
die Taufe und euer Leben. 
Noch viele euch ermutigende Worte 

könnte ich hier noch niederschreiben, 
doch es wird Zeit für die Abfahrt zu-
rück ins Tal.
Nach der schon etwas entkrä� eten 
Abfahrt, machten wir noch eine Ein-
kehr beim Albert Brandstätter seiner 
Hütte, die übrigens ein traumha� es 
Bergpanorama bietet.
Bei gemütlichem Beisammensein be-
gleitet mit Speis und Trank ließen wir 
den von Gott geschenkten herrlichen 
Tag ausklingen. Abschließend bedan-
ke ich mich besonders beim Albert 

und seiner Frau für die Gastfreund-
scha� , beim Armin für die freund-
scha� liche Geduld und Hilfsbereit-
scha�  und beim Franz für die sichere 
und gute Fahrt mit seinem Quad. Ein 
Dankeschön aber ergeht auch an alle, 
die an diesem alljährlichen Berg Got-
tesdienst teilgenommen haben. In 
diesem Sinne ein Berg Heil und Gott 
segne euch!
Euer Diakon Gerald

Bericht/Fotos: Gerald Wilbahner

So kannst du dich uns anschließen:
Start 07. Mai um 13 Uhr beim Alpenvereinsraum 
(Gemeindehaus) in Greifenburg
Du startest mit Tausenden Menschen weltweit zur
selben Zeit. Du läufst so lange, bis dich das Catcher
Car einholt.
Markierte Laufstrecke, 9 Labestationen, Catcher Car,
Rückholtransport, Verpflegung, Duschmöglichkeiten,…

Weitere Infos unter www.alpenverein.at/steinnelke/
/Alpenverein Steinnelke

WWIINNGGSS FFOORR LLIIFFEE WWOORRLLDD RRUUNN
uunndd wweerrddee TTeeiill ddeerr SSppeennddeennaakkttiioonn 

ddeerr SSeekkttiioonn SStteeiinnnneellkkee ddeess ÖÖAAVV

SSOONNNNTTAAGG
0077.. MMaaii 22002233

1133 UUhhrr

NNiicchhtt nnuurr aauuff ddeenn BBeerrggeenn uunntteerrwweeggss,, 
ssoonnddeerrnn aauucchh ffüürr ddeenn gguutteenn ZZwweecckk!!
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JUGEND

Alle Tourenberichte unter:   www.alpenverein.at/steinnelke

23. April - Schnupperklettertag in der Kletterhalle Volksschule Greifenburg

Wir ö� nen am Nachmittag die Klet-
terhalle für alle interessierten Kinder 
und Jugendlichen.
Von 13 bis 15 Uhr für die Kinder der 
1. bis 4. Schulstufe.
Verschiedene Kletter- und Boulder-

spiele stehen im Vordergrund, aber 
auch die ersten Klettermeter auf der 
Wand mit Seil und Gurt kommen 
nicht zu kurz.

Von 15:30 bis 18 Uhr können alle ab 

der 5. Schulstufe zeigen, was sie auf 
der Kletterwand können. 
Sicherer Umgang mit dem Seil und 
dem Sicherungsgerät werden ebenso 
gezeigt und geübt.

13. Mai

Maipfeifl schnitzen mit Andreas

Wie wäre es zum Muttertag einmal mit einem 
selbstgeschnitzten Maipfei�  als Geschenk? 
An diesem Samstag habt ihr die Möglichkeit dazu. 
Wie viele Versuche sind nötig bis ein Ton aus dem 
Stück Holz kommt? 
Wir sind gespannt - Bitte ein Taschenmesser mit-
bringen.

10. Juni - Klettersteigtag

Du möchtest einmal einen richtigen Klettersteig 
probieren?
Dann ist dieser Termin genau richtig. Wir fahren 
nach Oberdrauburg dort haben wir die Möglichkeit 
den kurzen Steig oberhalb der Kirche oder die Pir-
kachklamm (erst ab 10 Jahren)zu durchsteigen. 
Es ist die ganze Familie dazu eingeladen einen 
sportlichen Tag zu erleben. 
Begrenztes Leihmaterial ist vorhanden.

Das Jugendteam der ÖAV Sektion Steinnelke freut sich auf eure zahlreiche Teilnahme. Weitere Infos gerne bei den an-
geführten Tourenführern im Mittelteil dieses He� es.

Bericht/Fotos: Markus Pirker

05.02.2023 - Irschner Skitourenlauf

Zum ersten Mal zu Gast auf der Grie-
bitscher Alm. Knapp 120 Touren-
läufer nahmen die durch den orkan-
artigen Sturm am Vortag kurzfristig 
abgeänderte Strecke in Angri� .
Die 517 Höhenmeter für die Hobby-
klasse, die 1063 Höhenmeter der Eli-
teklasse verringerten sich dadurch 
von der ursprünglichen Strecke um 
ca. 200hm.

Die Mittelzeitwertung (1:19:47,62) 
der Hobbyklasse konnte Stern Sarah 
(der Vater wurde zweiter) mit einer 
Abweichung von 9,17sec für sich ent-
scheiden.
Die Teamwertung (Mittelzeit 
3:47:30,10) ging an das Team Gams-
leiten (Mair � omas, Sailer Chris-
toph, Lengfeldner Norbert) mit einer 
Abweichung von 47,93 sec.

Die absolut Schnellsten der Eliteklas-
se: Mair � omas mit einer Zeit von 
1:11:43 vor „Local Hero“ Lemberger 
Bruno 1:12:18 und Hauser Herbert 
mit einer Zeit von 1:12:23.
Perfektes Wetter, tolle Strecke ein 
schöner Skitourentag unter Freunden. 
Wir freuen uns aufs nächste Jahr.

Bericht und Fotos: SV Irschen



Seite 15Seite 14 Seite 15

ORTSGRUPPE WIEN

Aktuelle Informationen unter:   www.alpenverein.at/steinnelke

MOUNTAINBIKE

Wir alle können sie brauchen, positive 
Nachrichten!
Deshalb erzähle ich heute einleitend 
kurz über die Ortsgruppe Wien, die 
manchmal gar nicht leicht zu erhalten 
ist. Aber es gibt sie, die Lichtblicke, 
die das Gemeinsame voller Freude 
und Leidenscha�  am Leben erhalten.
Kaum zu glauben, dass Gerhard und 
ich schon 18 Jahre als Wanderführer 
tätig sind, wobei seit 2015 die Vor-
bereitungen und Durchführungen 
weitgehend von mir übernommen 
wurden. Immer wieder bekomme ich 
dabei Unterstützung von Mitwan-
derern, deren Vorschläge ich gerne 
annehme. Wir wären nicht beim Al-
penverein, wenn es uns nicht in die 
freie Natur hinausdrängen würde. 
Es gelingt uns immer Wanderungen 
unterschiedlichen Niveaus z.B.: rund 
um Wien, Burgenland, aber auch im 
Alpenvorland mit tollen Zielen zu � n-
den.
Waren es zu Spitzenzeiten bis zu 25 
Teilnehmer sind es jetzt höchstens 10 
und auch weniger, was alters – und 
krankheitsbedingt durchaus nach-
vollziehbar ist. 
Demnach sind unsere Wanderungen 
weniger lang, weniger steil, dennoch 
interessant, aber nicht immer attrak-

tiv genug um junge Wanderer regel-
mäßig zu motivieren. Unseren Mög-
lichkeiten entsprechend setzen wir 
Ziele bzw. Aktivitäten und freuen uns, 
wenn manchmal auch „Gäste“ mit da-
bei sind.
So gesehen macht es immer noch 
Spaß Planungen durchzuführen, de-
ren Umsetzung weiterhin, im Ab-
stand von drei Wochen, ein Fixpunkt 
sind und auch ganz sicher zur Freund-
scha� sp� ege beitragen. Dazu gehören 
auch unsere Vereinsnachmittage, die 
zwar nicht regelmäßig aber dennoch 
mit guter Beteiligung statt� nden. 
So verlieren wir auch nicht den Kon-
takt zu Mitgliedern, die nicht mehr 
an Wanderungen teilnehmen kön-
nen und dennoch mit uns verbunden 
sind. Im April setzen wir aus, da wir 
gerne wieder, für drei Tage, zur Jah-
reshauptversammlung nach Greifen-
burg reisen werden. Wir wollen die 
freundscha� liche Verbindung mit der 
Stammsektion p� egen, Neues erfah-
ren, im Austausch bleiben, aber auch 
interessante Aus� üge unternehmen.
Schon lange ist es Tradition, dass uns 
die Kärntner zumindest einmal im 
Jahr besuchen. So geschehen auch 
diesmal im Advent 2022, wo wir uns 
ein kleines Programm rund um den 

Wiener Wurstelprater ausgedacht 
hatten. Leider � el dies buchstäblich 
ins Wasser, so kam es, dass wir ein ge-
mütliches Beisammensein mit vieler-
lei Gesprächsinhalten beim „Raintha-
ler“ abhielten.
Unsere Wanderungen waren meist 
durch die unbeständige, kalte, sehr 
windige Wetterlage etwas mühsam 
aber trotzdem durchführbar.
Unser Jahresausklang am 18.12.2022 
fand diesmal, bei eisigen Bedingun-
gen, im Türkenschanzpark statt. Die-
se weitläu� ge Parkanlage wurde 1888 
von 
Kaiser Franz Joseph I. erö� net und 
ist landscha� lich sehr reizvoll und 
zu jeder Jahreszeit interessant. Neben 
den Naturgewässern gibt es mehrere 
Trinkbrunnen, einen Zierbrunnen, 
einen Aussichtsturm die Paulinen-
warte, Sportanlagen und Spielplätze, 
sowie interessante Denkmäler und 
ganz viele seltene P� anzen aus allen 
Klimazonen der Welt (was dem direk-
ten Nachbar, der Wiener Universität 
für Bodenkultur zu verdanken ist). 
Im Spätsommer � ndet im Park ein 
Kunst – und Kulturfestival statt.

Bericht/Fotos: Elli FröstlBilder: Franz Brandstätter



EUROPLAST 
Kunststoffbehälterindustrie GmbH
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